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Pergamentrestaurierung am Institut für Erhaltung

von Archiv- und Bibliotheksgut -

Erfahrungen mit verschiedenen Methoden der

Fehlstellenergänzung und Stabilisierung

Kerstin Forstmeyer

Zusammenfassung

Vom Nähen über das Ansetzen, Kaschieren, Fixieren bis zum

Anfasern mit Hautfasersuspension reicht das Spektrum der

heute bekannten Restaurierungsverfahren. Am Beispiel ei-

ner von Mäusen angefressenen karolingischen Handschrift,

die unzerlegt bearbeitet werden mußte, von schimmel-

geschädigten Urkunden des 15.Jahrhunderts sowie eines

Pergamentrotulus werden die Auswahl der jeweils geeignet-

sten Methoden erläutert und aus der Praxis entstandene Wei-

terentwicklungen vorgestellt. Besonderer Wert wird dabei

auch auf die Anwendung des jeweils optimalen Klebstoffs

gelegt.
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